GRUSSWORT DER “INTERNATIONALEN STEFAN ZWEIG-GESELLSCHAFT“

Der brasilianische Journalist und Schriftsteller Alberto DINES hat durch zahlreiche Artikel und vor allem durch seine große Biographie „Morte no Paraíso. A Tragédia de Stefan Zweig“ (3. Auflage 2004; deutsche Übersetzung 2006: „Tod im Paradies. Die Tragödie des Stefan Zweig) die Kenntnis von Stefan Zweigs Leben und Werk in Lateinamerika und in Europa wesentlich gefördert.
Albert DINES stellt im Rahmen seiner Biographie Stefan Zweigs Aufenthalt in Brasilien besonders kenntnisreich und detailgenau dar und zeigt, dass der Dichter trotz der Vertreibung aus Österreich, trotz des Verlustes der Heimat, der Sprache und des europäischen Publikums mitten im Zweiten Weltkrieg Werke schuf (u. a. „Schachnovelle“), die heute zur Weltliteratur zählen. 

Stefan Zweig sah aber in der Fremde keinen Lebenssinn mehr und schied mit seiner Frau Lotte freiwillig aus dem Leben.

Alberto DINES konnte eine Gruppe von brasilianischen Persönlichkeiten um sich versammeln, die vor kurzem das letzte Wohn- und Sterbehaus von Stefan Zweig in Petrópolis gekauft hat, um darin eine „Casa Stefan Zweig“ als Museum und Erinnerungsort für den weltberühmten Dichter und seine Frau einzurichten.
Im Namen der „Internationalen Stefan Zweig-Gesellschaft“ danke ich Herrn Alberto DINES für seine vielfältigen Aktivitäten für Stefan Zweig und gratuliere sehr herzlich zur Verleihung der hohen Auszeichnung.

Hildemar Holl, Salzburg

(Präsident der Internationalen Stefan Zweig-Gesellschaft)

